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elmlMIM
. Bestellungen

"aus das „ Tageblatt " ,
welches täglich (mit Ausnahme der

Tage nach dm Sonn - und Fest¬

tagen) erscheint, nehmen alle Post¬

expeditionen, für Wilhelmshaven die

Expedition an . Preis pro Quartal

2 Mark excl . Postauffchlag gegen
Vorausbezahlung .

Publikations - Organ der
hiesigen Behörden .

unä
Expedition und Buchdruckerei :

seiger.
Anzeigen nehmen alle auswärtige
Annoncen - Bureaus entgegen und
wird die viergefpaltene Corpus -Zeile
oder deren Raum für Hiesige mit
lO Pfennig , für Auswärtige mit

15 Pfennig berechnet.

Roonstratze Nr . 82 , 1 . Etage .
Flrrthzeit für Will , el »rsh av en :

10 '» v . 1v«>

F113 . Freitag , den 16 . Mai . 1879 .

Deutsches Reich .
Berlin , 13 . Mai. Die „ Kreuzztg ." schreibt :

Die Frau Erbprinzessin von Sachsen - Meiningen ,
Prinzessin Charlotte von Preußen , ist gestern , ( wie
bereits gemeldet) Montag , 12 . Mai , Nachmittags
zwischen 2 und 3 Uhr , in der Villa Carlotta bei
Sanssouci von einer Prinzessin glücklich entbunden
worden . Die fürstliche Mutter und die neugeborene
Prinzessin befinden sich den Umständen nach in bestem
Wohlsein. Der Kaiser , die Kaiserin , die kronprinz -
lichen Eltern , sowie sämmtliche Mitglieder des könig¬
lichen Hauses und des herzoglichen Hauses von Sachsen -
Meiningen sind durch dieses freudige Familicnereigniß ,
welches alsbald nach Kffsingen , Meiningen , Koblenz ,
Camcnz, London , Darmstadt und anderen befreundeten
Hosen telegraphirt wurde , in hohem Maße beglückt
worden . Der Kaiser , welcher noch um 12Vz Uhr bei
der Frau Kronprinzessin im Neuen Palais das Dejeuner
eingenommen , von dort aus sich nach Badelsbcrg und
dann direct nach Berlin begeben hatte , erhielt die
Nachricht von der Geburt des ersten Urcnketkindes in
dem historischen Eckzimmer des hiesigen königlichen
Palais , und zwar oiuch die Gräfin Brühl , Palafidame
der Frau Kronprinzessin . Die Kaiserin wird das be¬
zügliche Telegramm voraussichtlich auf der Reise zwischen
Darmstadt und Koblenz getroffen haben . Heute Mittag
empfing der Kaiser im hiesigen Palais den Erbprinzen
von Sachsen - Meiningen . Die neugeborene Prinzessin
wird — ein gewiß seltener Fall — bei ihrem Eintritt
ins Leben von zwei Urgroßvätern ( Kaiser Wilhelm
und Bernhard , Herzog von Sachsen - Mcimngen , der
1866 dir Regierung niederletzte ) und vier Urgroß¬
müttern (Kaiserin Augusta , Königin (und Kaiserin von
Indien ) Victoria , Herzogin Marie zu Sachsen - Weimar, .
Prinzessin Mariane der Niederlande ) , unter denselben !
ein Kaiser und zwei Kaiserinnen begrüßt . >

>D

Grerbte Schuld .
Roman von Theodor Küster .

(Fortsetzung .)
Innigen Antheil nahm sie an dem ersichtlichenGlück der Beiden ; doch ihr selbst war cs öde und

ssA
' urn 's Herz , denn sie glaubte , daß ihr selbst ein

ähnliches Glück nie zu Theil werden könne , daß sieEl l>cm heißen , glühenden Herzen , welches nur fürEmen Liebe empfand , allein würde vurch 's Leben gehenmüssen denn Er , den sie so sehr liebte , er ignorirtesie und trat ihr kalt und fremd , förmlich , wie kürzlichrn Hamburg , entgegen . Und doch hatte es einen Mo -ment gegeben, damals in Marseille , wo sie geglaubthatte , von ihm verstanden zu sein -Oder glaubte er sich nicht geliebt von ihr ? —Nun ste konnte doch nicht mehr thun , um ihn von
^ Ee zu überzeugen ; von ihr konnte doch nicht

ausgehen , um ein Verständniß her -
^

" fuhren . — Lassen wir die Zeit walten ! mur -
;

ste vor sich hin , vielleicht bewirkt sie, was hierder Augenblick schuf ! '
Nun , Ihr Glücklichen , lächelte Lutte , kommt mit" anal ich Euch, die Ihr Euch endlich gesunden ,vcs Hauses in aller Form als Brautpaarrstellen kann . Vorwärts Herr v . Wahrfeld , geben

^ ^ kleinen Fee den Arm und folgen Sie mir ,-ne,ch Euch glücklich gemacht !
< Launig scherzend , legte Lutte Valeriens Arm inen des jungen Assessors und schritt den LiebendenvM,i den . weißen Hause zu.
— ss .- ölücklichem Lächeln , wie ihr Antlitz es lange
dal >v lange ! — nicht gezeigt , empfing Frau Mag -lcna das liebende Paar . Ihre bleichen Züge waren

— Feldmarschall von Manteuffel ist gestern aus
Karlsbad wieder hier eingetrosscn . Seine Ernennung
zum Statthalter von Elsaß - Lothringen ist immer noch
in bestimmter Aussicht , ein definitiver Beschluß kann
jedoch erst gefaßt werden , wenn das Gesetz über die
Reorganisation der Reichslande zu Stande gekommen
ist . Es ist noch immer sehr wahrscheinlich , daß dies
in der gegenwärtigen Rttchstagsscssion geschieht .

Berlin , 14 . Mai. , Se. Majestät der Kaiser
nahm gestern Mittag , nach Beendigung der Exertttien
auf dem Tempelhofer - Felde , das Denkmal , auf dem
Kreuzberge in Augenschein . Nachmittags empfing
Allerhöchstderselbe noch den aus Karlsbad hierher zurück¬
gekehrten General -Feldmarschall Fchrn . v . Manteuffel
und Sc . Hoheit den Erbprinzen von Sachsen -Meiningen ,
welcher die glückliche Entbindung seiner erlauchten Ge¬

mahlin meldete . Zu dem UNI 3 Uhr stattgehabten
Diner hatten außer den bereits genannten Personen
noch Einladungen erhalten die Generallictttmants von
Gottberg und von Conrady und Hauptmann von

Petcrsdorff . Heute Vormittao 10 Uhr begab sich Se .
Majestät der Kaiser , begleitet vom dienstthuenden
Flügeladjutanten Major Gaas v . Arnim , nach dem
Exertterplatz an der Temptthoser Chaussee , stieg dort

zu Pferde und besichtigte , umgeben von Ihren König¬
lichen Hoheiten dem Prinzen Friedrich Karl , dem

Prinzen August von Württemberg , der Generalität ,
den Militair - Bevollmächtigten und den hierher kom-

mandirten Königlich bayerischen und sächsischen Ofsi -

neren das Kaisre - Alexarider - Garde - Grenadier - Regiment
Nr . 1 unter Oberst von Wussow und das Kaiser -

Franz - Garde - Grenadier -Regimcnt Nr . 2 unter Oberst
von Arnim . Nach Beendigung der Exertttien kehrte
Se . Majestät der Kaiser zur Stadt zurück , nahm die

Vorträge des Oberhof - uud Hausmarschalls Grafen
Pückler und des Hofmarschalls Grafen Perponcher
entgegen , empfing den Direktor des großen Militair -

Waisenhauses in Potsdam Generallicutcnant v . Randow
und den Major im 2 . Garvcdragoner - Regim . nt von
John zur Abstattung persönlicher Meldungen und ar¬
beitete alsdann mit dem Geh imcn Kabinclsratt , von
Wilmowski . Am späteren Nachmittage ertheilte der
Kaiser dem kaiserlich deutschen Botschafter in Paris
Fürsten Hohenlohe Audienz , statttte dann aus einet
Ausfahrt dem Hosmarschall Grasen Pe ^ponch . r eineik
Besuch ab und entsprach um 5 Uhr einer Einladung
des Prinzen August von Württemberg zunt Diner .
Zu demselben waren einige 20 Einladung n io gangen
und zwar an die Generale und andere höhere Offiziere
des Gardekorps .

— Die Proo . Korrttp . schreibt : Sc . Majestät
gedenkt zunächst abwechselnd in Berlin uns auf Schlöß
Babelsbcrg zu residire » . Nach den Festlichkeiten zür
goldenen Hochzeit des Kaisitpaans , an w . lchen ättch
der Kaiser Alcxand r von Rußland mit üichteteit

Großfürsten Theil nehm n wird , dürfte etwa Mitte

Juni dis Badereise des Kaisers voraussichtlich Üäch
Ems eintreten . welcher rm Juli der Besuch von Ga¬

strin folgen soll .
Nach dem in dem Palais des Erbprinzen von

Meiningen ausliegenden Bulletin des König ! . Leib¬

arztes Dr . Gream ist das Befinden der Frau Erd¬

prinzessin und der ncugebornen Prinzessin ein durch¬
aus erfreuliches und norma cs .

Ausland .
Wie «, 14 . Mai . Der „Pol . Corr. " wird aus

Petersburg gemeldet : Der Kriegsdawpfer Konstantin
holt die bulgarische Deputation zur Begrüßung des

Prinzen von Battenberg nach Varna ab ; dieselbe wird

am 15 . d . in Livadia eintreffen . Der neue Fürst
reift am 18 . d. nach Wien und tritt von dort aus

seine Rundreise nach Berlin , Paris , London und Rom

an . Von Nom begibt sich der Fürst nach Konstanti -

wie neu und freudig belebt , Freudenthränen glänzten
in ihren Augen und ein Zug markirte sich in ihrem
Gesicht , der ebensowohl an ihre frühere große Schön¬
heit erinnerte , wie er inniges , tiefempfundenes Glück
wiedcrspiegeltc .

Als Valerie ihr erregtes und errölhendes Gesicht
am Busen der Tante barg , fielen Freudenthränen in
die schwarzen Haarwellen de , jungen kaum dem Kindes¬
alter entwachsenen Braut . Frau Magdalena umarmte
ihre Nichte und flüsterte : Sei glücklich, mein Kind !
— Ich bin überzeugt , Du wirst es we den .

Dann drückte sie Hubert dis Hand : sie blickte rhu
wortlos an , doch in diesem Blick lag unendlich viel
und er verstand ihn . Ohne ein Wort , eine Be -

theuerung erwiderte er ihren Händedruck und küßte

ehrfurchtsvoll die feine , blasse Hand Frau Magdalena 's .

Spät am Abend erst schied Hubert , um im nahen
Städtchen sein Nachtlager aufzusuchen , denn das kleine

Haus war nicht für Gäste eingerichtet . Lucie theilte
Valeriens trauliches Zimmer , und als diese schon
längst in glücklichen Träumen sich wiegte , flössen noch

weiße Thränen aus Luttens schönen Augen ; sie hatte
Andere glücklich gemacht , uno suhlte sich selbst nun

doppelt elend und allein ! —

Tage ungetrübten Glücks stoffen dahin für das

junge Brautpaar in der stillen Abgeschiedenheit des

Lahnthals , in die das Geräusch der Welt in ihrem

gewöhnlichen Getriebe nicht drang .
Doch ein Tag kam, der dem friedlichen Leben

auch dort ein Ziel setzte — der Tag , , an welchem das

übermüthige Frankreich Deutschland den Fehdehand¬

schuh hinwarf . Da mußte auch Hubert sich tosreißen

aus den Armen der Liebe , um dem Rufe einer Pflicht

zu folgen , die über alle anderen Banden und Pflichten j

ihr Recht geltend macht — dem Rufe seines Kriegs¬

herrn und seines Vaterlandes ! —

Hubert war Reservs -Offizier und mußte als solcher
Einer der ersten zu den Fahnen eilen . Er trat btt

dem Regiment rin , welches in D . garnisonirte . Der

Krieg mit all ' seinen Schrecken und Aengsten brach

herein , und wie die Söhne des Landes herbe , strömten ,
um ihre Kräfte und , wenn es sein mußte , ihr Leben

dem Dienste des Vaterlandes zu weihen , so war auch

Hubert , noch che die Aufforderung an ihn erging ,
in D . und trat in die Reihen der Kämpfer .

Am 23 . Juli 1870 rvioerhallte auch das Lahn -

thal vom Schall der Trommeln und der kriegerischen

Musik . Regiment nach Regiment zog dem Rheine zu,

um den Brüdern an den Grenzmarken Deutschlands ,

die schon seit einigen Tagen hier uno da mit den

Söldnern des Erbfeindes handgemein geworden waren ,

zu Hülfe zu eilen . Die Regimenter sormirte » sich zu

Brigaden , diese zu Divisionen und diese in Armeekorps .

Alle Straßen wimmelten von langen , unabsehbaren

Trnppenzügen , Artillerie , Munitions - ünd Proviant -

kolonnen — und sie alle gingen dem einen Ziele , dem

übermüthigen Feinde entgegen .
Lieh ' Vaterland , kannst ruhig sein ! lönte es auf

allen Wegen und sroh und kampfesmuthig zog Deutsch¬

lands Jugend dahin in den Kamps , der , ach ! so viele ,

so schmerzliche Opfer fordern sollte ! — Doch das ist

ja das höchste Glück des Menschen , daß ihm die Zu¬

kunst verhüllt ist ! —

An dem genannten Tage , einem Sonnabend , saßen

Lucie und Valerie unter der Lande , an einer Stelle ,
wo ihnen ein — wenn auch beschränkter — Bleck aus

das eigentliche Lahnthal und dis Hauptstraße wie auch

die Eisenbahn möglich war . Sie sahen die endlosen



nopel zur Investitur , betritt in Varna den Boden

Bulgariens , leistet in Tirnowa den Eid und nimmt

in Sofia seine bleibende Residenz .
Mndrid , 13 . Mai . Das Cabinet berieth gestern

über die von einigen nordeuropäischen Mächten einge -

gangenen Schreiben bezüglich der Maßregeln zur Unter¬

drückung der socialistischen Bewegung . Es wurde in¬

dessen noch keine Entscheidung getroffen . — Die vor¬

gestern im ganzen Lande abgcbaltcnen Gemeindewablen

ergaben eine große Mehrheit für regierungsfreundliche
Bewerber . — Prinz Rudolph von Oesterreich und

Prinz Leopold von Baiern wohnten gestern dem großen

Stiergefccht bei .
London , 14. Mai. Von Siam ist ein außer¬

ordentlicher Botschafter unterwegs , um der Königin
Victoria die Insignien des Ordens vom Weißen Ele -

phanten zu überbringcn .
Dover , 14 . Mai . Die Kaiserin Augusta ist

heute Vormittag kurz vor 11 Uhr hier eingetroffen
und von dem Herzog von Edinburg , dem deutschen

Botschafter Grasen Münster und anderen Notabilitäten

empfangen worden . Nach einem kurzen Aufenthalte

setzte sie die R ise nach London fort .
Petersburg , 14 . Mai. Heute früh wurde die

Gemahlin des Großfürsten Wladimir , Marra Paw -

lowna , von einem Knaben entbundru .
— Der Großfürst Thronfolger hat sich am 13 .

d . Dt . mit Gemahlin und Kindern nach Pcterhos
begeben .

— Petersburg , 14 . Mai . Ein Telegramm
des Gouverneurs von Orenburg vom 13 . d . meldet ,
daß nach dem Brande vom 28 . v . Mts ., welcher die

Hälfte der Stadt vernichtete , am 8 . d . M . ein neuer

Brand ausgebrochen ist , welcher indeß durch das

energische Einschreiten der Feuerwehr und des Militärs

rasch gelöscht wurde . Am 12 . d . M . begann darauf
bei sehr starkem Sturmwinde die Kosakenvorstadt zu
brennen , dieselbe ist zur Hälfte niedergebrannt . — Der

Militärgoüverneur von Uralsk meldet , daß am 11 d .
ein bei starkem Sturmwinde entstandener Brand

einen bedeutenden Theil der Stadt Uralsk einäscherte .
Es ist keine Möglichkeit , dem Feuer Einhalt zu thun ,
der Brand dauert fort . — Ein Telegramm des

Gouverneurs von Perm berichtet über den schon ge¬
meldeten Brand in Jrbit , daß derselbe fünf Stunden

angehalten habe . Der dadurch entstandene Schaden
werde aus 210,000 Rubel geschätzt , die Versicherungs¬
summe betrage 140,000 Rubel , die Ursache des Brandes

sei einer Unvorsichtigkeit zuzuschreiben .
Koustantinopel , 14. Mai. Aleko 's Abreise

nach Philippopcl erfolgt , sobald der Sultan die ihm

zur Entscheidung unterbreitete Vorlage ü . er die mini¬

sterielle Verantwortlichkeit genehmigt haben wird .

Afrika . Ter Häuptling Umbelmi , der die
kleine englische Colonne in der Nähe von Lüneburg
vernichtete , wurde rn einem Scharmützel von dem

Capitäu Prior erschosst » . General Chelmsford und

der Prinz Louis Napoleon haben sich nach Kambula

begeben ._
Marine .

Wilhelmshaven , 15 . Mai . Laut Allerhöchster
Cabinets - Ordre vom 13 . d . Mts . sind die Maschinen -

Unter - Ingenieure Hilbebrandt und Ballerstädt zu
Maschinen - Jngenieuren und der Ober -Maschinist Pfeffer
von der 2 . Werft - Division zum Maschinen - Unter -

Ingenieur befördert .
— S . M . Panzersregatte „ Friedrich Carl " machte

gestern Nachmittag noch eine Probefahrt und wurde

in Folge dessen erst heute Vormittag inspicirt .
— Briefsendungen rc . für die in den äußer -

heimischen Gewässern befindlichen Schiffe und Fahrzeuge
sind wie folgt zu dirigiren : Für S . M . Panzercorvette

„ Hansa " nach Valparaiso ; S . M . Corvetten „ Leipzig "

und „ Freya " nach Capstadt ; S . M . Corvette „ Luise "

und Kanonenboote „ Wolf " und „ Cyclop " nach Hong¬
kong ; S . M . Corvette „ Prinz Adalbert " nach Aokohama ;
S . Dt . Corvette „ Ariadne " nach Aden ; S . Dt . Corvette

„ Bismarck " und Kanonenboot „ Albatroß " nach Auckland

( Neu - Seeland ) ; S . M . Corvette „Nymphe " bis incl .
16 . d . Mts . nach Norfolk ( Nord Amerika ) , vom 17 . d.
Mts . bis incl . 27 . Juni cr . nach Halifax ( Nova Scotia )
und vom 28 . Juni cr . ab nach Plymouth ; S . M .

Aviso „ Pommerania
" und Kanonenboot „ Comct "

nach Constantinopel .
— Von hier aus wird ein Ablösungs -Kommando

für S . M . Kanonenboot „ Wolf " in der Stärke von
2Bootsmannsmaatcn , 17 Matrosen , 10bermaschinisten -

Maat , 1 Dtaschtnifteumaai und 5 Heizern Ende dieses
Monats nach Hamburg in Marsch gesetzt . Von Hamburg
aus wird dieses Comwando mit dem für S . M . Kanonen¬
boot „ Cyclop " bestimmten , zusammen weiter per Dampfer

„ Lydia " nach Hongkong instradirt .
— Einer Benachrichtigung des Commandos S . M .

Kanonenboot „ Albatroß " zufolge , sind durch den Unter¬

gang des Dampfers „ Mecca " die für S . Dt . Kbt .

„ Albatroß " während der Zeit vom 5 . September bis

mcl . 9 . October pr . aus der Hcimath abgesandten
Briefe rc. verloren gegangen .

Wilhelmshaven , 15. Mai. Die Panzer-
fregaite „ Kronprinz " lichtete um 2 Uhr und „ Friedrich
Carl " um 4stg Uhr Anker und gingen nach Kiel in See .

Kiel , 14. Mai . Heute Vormittag wurden die
am 1 . April cr . bei der 4 . Abthcilung der 1 . Matrostn -

Dioision zur Einstellung gelangten ciujährig -srciwilligcn
Matrosen durch den stellvertretenden Commandeur der
1 . Matroscn - Divlsion , Corvetten - Capitain von Hippel
in Betreff ihrer Ausb ldung im Jnfanteriedienst auf
dem Platze vor der Matrosen - Caserne inspicirt . Die

qu . Einjährig - Freiwilligen werden morgen , behufs
Commandirunz au Bord S . Dt . Ärtillcrieschiff „ Renown "

nach Wilhelmshaven in Marsch gesetzt. — S . M .
Panzersregalte „ Preußen " holte gestern Nachmittag
aus dem Bassin dev Cll -rbcckcr Werst auf den Strom .

Lokales .
s) Wilhelmshaven , 15 . Mai . Gestern Abend

fand die diesmonatliche General - Versammlung des

hiesigen Krieger - und Kampfgenosscn - Ver -

eins im „ Hotel Burg Hohcnzollern
" statt . Was zu¬

nächst die Entwickelung des kräftig aufblühenden Ver¬

eins anlangt , so ist zu vermerken , daß 17 neue Mit¬

glieder ausgenommen werden konnten , sowie daß durch
das Anwachsen der Mitgliederzahl im I . und II . Be¬

zirk eine Thcilung dieser Bezirke erforderlich geworden

ist . Es bestehen nunmehr im eigentlichen Wilhelms ^

haven 4 Bezirke , und zwar : I . westlich der Wi ' K- lw
straße bis zum VII . Bezirk ( Elsaß ) ; Is . zwischen M
Helm - und Oldenburgerstraße ; H . daran schließen;, k -
zur Mantcuffelstraße ; Ha . Manteuff -lstraße nebst dm
östlich und nördlich davon gelegenen Terrain bis -
Ostfriesenstraße . Zu Bezirksvorstehcrn sind ernannt
die Kameraden Ringius im I . , Meppen im lg .,, ^
metzer im H . und Ticke im II a . Bezirk .

'
-

Den größten Theil deS Abends füllten -
die Mittheilungen und die sich daran knüpfendes ,
ralhungen in Betreff der Feier der goldenen
Sr . Majestät des Kaisers aus . Der Bezirk IX
Deutschen Krieger -Bundes , zu welchem der hiesige s
ein gehört , hält an diesem Tage ( 11 . Juni ) sein diK
jähriges Bezirkssest und zwar in Quakenbrück ^
Aus dem Festprogramme ist hervorzuheben : -

Vorm , bis 10 Uhr : Empfang der Gäste an dq
Bahnhof und den Thoren der festlich geschmückt
Sladt .

Vormittags 10Vz Uhr : Feldgottesdienst auf de«
Markte , Fahnenweihe .

Mittags 12 Uhr : Mittagstafel in den FcstlM «
ü Couvert 1,50 Mk .

Nachmittags 1? /^ Uhr : Ausmarsch nach ^
Schützcnhofe ; daselbst Concert von zwei CaM ,
sowie Aufführung zweier Festspiele , und zwar : „Sei,

'

datenleben des 18 . Jahrhunderts " H
„ Das Tournier " . Die Pausen werde« ;«
der Commission „Ulk " ausgefüllt .

Abends 8 Uhr : Ball in der Festhalle , U»
Nation , Feuerwerk . —

Da von mehreren der anwesenden Mitglieder de:
Wunsch ausgesprochen wurde , diesem Feste briMhiM , ;
jedoch nur unter der Bedingung , daß eine Mch , ^

Betheiligung der hiesigen Mitglieder staltfände , io dq '

der Verein würdig vertreten sein würde und die ik

einsfahne mitgesührt werden könnte , so schlug der N»;

sitzende vor , am Sonnabend . Abends 8 Uhr , eineL - !

sammlung Behufs der näheren Besprechung für k

jcnigen Mitglieder anzuberoumen , welche gewilltst '

die Reise nach Ouakcnbruck zu unternehmen . W

Vorschlag fand allgemeine Zustimmung , und überich
cs demgemäß der Vorsitzende , das Erforderlich : >

dieser Beziehung zu veranlassen , indem er gleichzii
die Bezirksvorsteher ersuchte , m ihren Bezirken für ic

Betheiligung zu wirken . Zu bemerken ist hierbei «

daß die Theiinehmer am 11 . Juni mit ocm er«

Zuge von Wilhelmshoven absahren können , um rii !

zeitig in Quakenbrück zu sein und daß sie am ! 2 . .1 .

mit dem Vormütagszuge hier wieder eintreffm kvit <

Außerdem werden aus Wunsch in Quakenbrück K l

quartiere gewährt . t

Denjenigen Mitgliedern , welche an dem » ^
erwähnten Feste nicht Theil nehmen wollen , soll » ^
Anregung mehrerer Mitglieder Gelegenheit gM> ^
werden , an dem Tage der goldenen Hochzeit r

zusammen zu kommen . Bezügliche Vorschläge
^

der dabei tntereffirten Mitglieder werden in dnrichj >

sten General -Versammlung entgegen genommen uÄ « r

Berathuna gezogen werden . ,
Schließlich ist noch zu erwähnen , daß die w i

TruppiNzüge vorbei defllircn , sie hörten das Hurrah
und die Jubelrnfe der mit Militair dicht besetzten
Eisenbahnzüge . Sie waren zu gute Patriotinnen , um
anders als in gehobener Stimmung sein zu können .

Doch ernste Gedanken waren es trotzdem , die un¬

geachtet allen Patriotismus die Oberhand behielten .
Valerien 's Verlobter stand unter ' m Gewehr und auch
Lucie hatte durch Zufall erfahren , daß Paul Ferbot
als Compagniechef m sein altes Regiment emgctreten
war ; ein Brief ihres Cousins Edmund hatte diese
kurze Notiz enthalten . Beide junge Danien saßen
schweigend , mit ihren Gedanken beschäftigt .

Plötzlich sprang Valerie auf , erst horchend , dann

jauchzend ; sie wies stumm , doch im höchsten Grave

erregt nach dem Lahnthal hin , Lucie folgte der Rich¬

tung ihrer ausg - streckten Hand mit dem Auge und er¬
kannte einen Reiter , einen Offizier , der eben in den

Seitenweg einbog . Jetzt hielt er an der Pforte : er

sprang vom Pferde , das er mit den Zügeln an der

Gitterthür befestigte , und im nächsten Augenvlick lagen
sich Hubert und Valerie in den Armen .

Möge der Leser , der ja diese erhebende Zeit selbst
erlebt hat , sich dieses Wiedersehen und die ihm nach
kurzen Stunden des Glückes folgende Trennung selbst

vergegenwärtigen .
Am Abend desselben Tages ritt Hubert v . Wahr -

seld wieder davon , um zu seinem in Oberlahnstein im

Marschquartier liegenden Regiment zu stoßen und mit

ihm am nächsten Morgen rheinaufwärts dem Feind
entgegen zu ziehen .

Wenige Tage später verließ auch Lucie ihre
Freundin , um sich mit ihrer , wie der Leser weiß , seit¬
dem aus Welten 's Bann befreiten Mutter zu ver¬

einigen und mit derselben in K . in ihrem eigenen Hause

Wohnung zu nehmen .

XV .
Graf Welten hatte sich schnell über die Abreise

seiner Frau getröstet ; Geld vermochte er ohnehin nichr
von ihr ferner zu erlangen , von Lucie noch weniger
— sie war ihm also nach reiflicher Ueberlegung mehr
eine hindernde Last , als ein Vortheil , und er gratulirte

sich schließlich , sie losgeworden zu sein .
Einen neuen Plan Schlingen ' s , der auf Lucien 's

Vermögen abzielte , hatte Welten als unausführbar

verworfen , sich vielmehr einer anderen Geldquelle mit

Eifer und Hartnäckigkeit zugewandt und auch Schlingen

überzeugt , daß durch dieselbe ihr Weizen bester als in

jeder anderen Weise blühen werde . Die zwei würdigen
Kameraden paßten ebenso prächtig zu einander , daß

sie ohne Rücksicht auf Recht , Ehre und Gewissen , ja

selbst ohne Furcht vor den sehr le -icht möglichen Folgen ,
sich kopfüber in die neue Entreprise stürzten .

Der Leser hat nicht vergessen , daß in der letzten

Zeit der Anwesenheit der Gräfin in Hamburg ein

ältlicher Herr zum Oefteren Welten besua te , lange
mit ihm eonfertrte und Welten in dessen Gesellschaft

oft ganze Nächte außer dem Hause zugebracht hatte ;

aucy daß es dem Grafen seit der Bekanntschaft mit

Jenem nicht an Gckd fehlte .
Dieser Fremde war ein Engländer — oder viel¬

mehr ein Irländer — und nannte sich Mr . Beates .
Bekannt wurde Graf Welten mit ihm in einem feinen

Restaurant nahe der Alster , demselben , wo sein Unstern
damals unfern Helden Paul Ferbol mit dem Fürsten

Berkheim hmgeführt halte .
Mr . Beates war Spieler von Profession . Einen

Theil des Jahres verlebte er in den Spieibädern, « l

zugsweise in Ems und Wiesbaden , wo man itziss

Genüge als einen „ Spiel - Rentier " kannte , dasM l

als einen Menschen , der es so einzurichten vM >

daß das mit mäßigen Einsätzen , aber womöglich W '

betriebene Spiel ihm soviel reinen Gewinn alM .

daß er die ganze Saison über anständig dam ) i

leben vermochte . Solcher Leute gab es in den

bädern genug ; ja die Mehrzahl derselben wußte M l

einzurichten , daß die Bcnefizicn der Saison sür 's O 1

Jahr hinreichten . . .. . ;
Mr . Beates gehörte zu den besonders glmB

Spielern dieser Gattung und hatte gewissermaßen p -

Schäfchen ins Trockene gebracht ; nachher in LoiR

oder in Duvlin sorgenfrei und cowfortabei iMtt

können , dazu reichten seine Kapitalien noch ^
VsU , mein bester Herr Gras , schloß er nn -

Morgens , nachdem er mit Welten bekannt gewow '

Beide auch wohl in mancher Hinsicht als GesM «

gencffen sich erkannt hatten , ohne längere AusemE

setzung ; woll , eS ist nicht genug . Wenn der

deutsche Bund nur noch 10 Jahre den Spielt! ^
freie Hand gelaffen hätte , dann wäre ich gedcM' ;

leider hat 's in zw .i Jahren ein Ende , dann ^ r
Monaco , und das gesegnete Klima da unten ^

nicht vertragen , ich würde es dort nicht vur rv e

aushalten , und darum muß ich auf etwas »

bedacht sein . , , W .
Wissen Sie was , Mr . Beales , sagte der »

iustruireu Sie mich betreffs Ihres zweifellosen ^ -

wir verbinden dann unsere Fonds und ich M

Monaco , um dort für gemeinschaftliche ReGn

operiren .
( Fortsetzung folgt .)



bald des Vereins durch die Bezirksvorsteher vorgcnom -

Mne Sammlung zum Besten eines Fonds für hilfs¬
bedürftige Hinterbliebene ehemaliger Krieger , welcher
dem Kaiser zu seiner goldenen Hochzeit dargebracht
Eden soll , ein äußert günstiges Resultat ergeben hat .
indem ein Betrag von Mk . 172,35 eingekommcn ist .
welcher sofort an die Sammelstelle in Berlin abge -

führl werden soll .

Wilhelmshaven , 15. Mai. Die Strafkammer
ru Aurich verhandelte in ihrer letzten Sitzung über den
Buchhändler Albert Purrmann aus Wilhelmshaven ,
iedt in Berlin wohnhaft . Derfelbe ist geständig , aus

der GasMe des Schenkwirths Egberts zu Wilhelms¬
haven im August v. I . zu zwei verschiedenen Malen

fe eine Zehntel Kiste Cigarren gestohlen zu haben .
Beim zweiten dieser Diebstähle ist er von der Ehefrau
Egberts ertappt worden . Am 28 . Juli Abends kam
der Angeklagte in den Laden des Kaufmanns Sieske
Heinrich Meyer , uni von demselben Wein zu kaustn .
Meyer ging mit ihm zu se :nem Wctnlager , wo der

Angeklagte sich zwei Flaschen aussuchte und kaufte .
Nach Verlassen des Weinlagecs sah Meyer , daß aus
der Tasche des Angeklagten der Hals einer dritten

Flasche hcrausstand . Er stellte ihn über die Weg¬
nahme zur Rede , worauf er denn auch diese Flasche
bezahlte. Am andern Morgen merkte Meyer auch
das Fehlen einer Brieftasche aus der Tasche eenes
Rockes, welcher in einen , Zimmer gehangen hatte ,
worin sich der Angeklagte am fraglichen Abende eine
Weile allein befunden halte . Der Gerichtshof erachtete
außer den eingestandenen Cigaarrendiebstählen auch
den Diebstahl der Flasche Wein für erwiesen , sprach
dagegen den Angeklagten wegen des Diebstahls der
Brieftasche frei . Das Urtheil lautete auf 6 Wochen
Gefängnis

wandte , brandst -. llendende Mittel waren jedoch vom
besten Erfolge , so daß die Augen vollständig unversehrt
geblieben und un Uedrigen nur leichte Brandw . nden
vorhanden sind .

Aus der Provinz und Umgegend .
Emden , 14 . Mai . Wie der Berliner Corrrsp,

der „ E . Z .
" hört , ist die Angelegenheit wegen Zahlung

von Pensionsgeldcrn für die Königin - Wittwe Marie
von Hannover und deren beide Töchter aus dem so¬
genannten Welfenfond nunmehr soweit geregelt , daß
dieselbe augenblicklich dem Kaiser zur Vollziehung unter¬
breitet ist und die Zahlungen bereits binnen Kurzen ,
erfolgen werden .

Lingeu . Vor einigen Tagen fanden Kinder
auf dem Wall bei », Grasschneiden an einem Baum
stamm versteckt 60 M . in 3 Goldstücken zu 20 M .
Die Polizei wurde sofort von dun Funde in Kenntntß
gesetzt , bis heute aber hat sich noch Niemand als
Eigenthümer des Geldes gemeldet . Ohne Zweifel
liegt hier ein Diebstahl vor , der aber wohl schwerlich
wird entdeckt Weeden. — Wie aus unserer Nachbar¬
schaft Haselünne mitgetheilt wird , hat vor einigen
Tagen m den dortigen städtischen Waldungen ein
Walddrand stattgefunden , und ist von demselben eine
Fläche ven mehr als 120 Morgen ergriffen worden .
Glücklicherweise soll der Schaden ein so bedeutender
nicht sein , da ein Thcil des angebrannten Holzes noch
zu gebrauchen ist.

Oldenburg , 15 . Mai . Ihre Königliche Hohen
Frau Prinzessin Heinrich der Niederlande , deren Be¬
such beim Erbgroßherzc glichen Hofe seit längerer Zeit
entgegengesehen wurde , ist gestern Abend um 6 Uhr
1 -̂ Minuten im besten Wohlsein hier eingetroffen und
ward, wir man hört , zu einem längeren AufenthalteE

^ ^ ^ rbgroßherzogKchen Familie nach Rastede

. Montag Nachmittag hatte ein Gehilfe
Meyer das Unglück , beim An -

Ptrrondächer des neuen Stationsge -
7

" einer ans Theer und Pech zusammenge -

Mass / 77 ^ geschmolzenen , glühend heißen
welck s L ,

"
7

^ re .t , woraus er damit ging udWelches kipple , hcrunlerzupürzen und sich die heißeMasse über das G esicht zu gießen . Schnell ange -

Vermischtes .
Bremen . Der hiesigen geographischen Ge

sellschaft geht aus Malmö folgende Mittheilunq zu :
Der Dampfer „ Nordeirskjöld " hat am vorigen
Donnerstag , 8 . d . M ., seine zweite größere Probefahrt
gemacht ; dieselbe siel zufriedenstellend aus . Das Schiff
machte ca . 8 . 1 Knoten bei einem Kohlenverbrauch von
ca . 460 — 470 schwedischen Pfund pro Stunde . Am
Schlüsse der Fahrt , zu der an hervorragende Persön¬
lichkeiten Malmös Einladungen ergangen waren , fiel
die schwedische Flagge und die russische stieg empor .
Das Schiff war von dem Vertreter des Herrn Si -
biriakoff übernommen . Die Schiffsbesatzung besteht
außer dem Kapitän (Sengstack ) und den zwei wissen¬
schaftlichen Begleitern (Prof . Grigorieff aus Peters¬
burg für Ethnographie , Zoologie rc . und Herrn Baron
v . Danckelmann aus Leipzig für Physik und Mete¬
orologie ) aus zwei Steuermännern , von denen der
erste schon auf dem „ Frazer "

gefahren ist , zwei
Maschinisten , drei Heizern , einem Zimmermann , drer
Matrosen , einem Koch und einem Schiffsjungen als
Steward ; letztere beide sind Berliner Kinder , sonst sind
alle Schweden , meist hier aus Malmö ; Summa 16
Mann . — Am Sonnabend Abend gab die Stadt
Malmö der ausfahrcnden Expedition zu Ehren ein
großes Fest , bei welcher Gelegenheit von den hervor¬
ragendsten Vertretern der Stadt die herzlichsten
Wünsche für das Wohlergehen und für das Gelingen
der Expedition sowohl , als auch für das Wohlbefinden
von Professor Nordenskjöld zum Ausdrucke gebracht
wurden . Am Montag , den 12 . d ., sollte der Dampfer
in See gehen . Der Expedition ist von der hiesigen
geographischen Gesellschaft eine Spieldose als Gesehen '

mitgegeben .
— Berlin . ( Die Entdeckung des Mörders dir

Anna Friederich . ) Der im Keller aufgcfundene blutige
Sack hat dem Kriminal - Kommifsarius Weien den
ersten Anhalt zur Ergreifung des Mörders gegeben
Göttlich Kuhnke , als Arbeiter beim Provianl - Ämt
magazin , Neue Friedrichstraße 3 , beschäftigt , wuroe
sehr bald als Eigenthümer des gefundenen Sackes be¬
zeichnet . Kommissar Weien degab sich , als er dies
erfuhr , sofort zur Arbeitsstelle desselben und entd -. cklc
schon dort , als er ihn bei Seite nahm , an seiner
Leibwäsche und an seinen Hosen , Mittags gegen 12
Uhr , so viele Blutflecke , daß er sicher war , den Thäter
vor sich zu haben . Letzterer erklärte dreist , diese Fleck
rührten von seiner Frau her . Sofort eilte der Kom
miffar nach der Beschäsiigungssteüe der Frau des
Verbrechers , die -als Sorlircrin einem Lnmpengcschäft
Holz -neu ktstraße 70 vorsteht , und brachte beide Ehe
teure unter starker Bedeckung nach ihrer Wohnung
Memelerstraße 62 . Dort im Hause und am Ort de ,
Thal selbst , fand die erste Vernehmung , geleitet durch
den Chef der Kriminal -Behörde , Grasen von Pückler ,
statt und ergab das Resultat , daß die Frau schließlich
selbst ausncf : „ Ja , ich glaube bestimmt , daß cs mein
Mann war , seme Verstörtheit , seine Blässe , das Blut
an inner Wäsche und Hosen , das nicht von mir yer -
rührt , beweisen es mir . " Kuhnke will Montag Abend
betrunken gewesen sein und von nichts wissen , ver¬
wickelte sich aber in Widersprüche und behauptete , gar
nicht zur Zeit des Mordes im Hause gewesen zu sein .
Das Gegenrheit wird aber von drei glaubhaften Zeugen
bestätigt . D : e Beamten mußten mit eigener Lebens¬
gefahr den Verbrecher zum Molkcnmarkt bringen . Die
Volksmenge wollte dm Unmcuschm steinigen und ist
der KiiMinal - Kommffsar Weien durch rmen Stcin -
wurf , welcher natürlich dem Verbrcch - r galt , nicht un¬
erheblich am Kopse verletzt .

Köln , 12 . Mai . ( Ein Mensche » länger .)
Heute Vormittag hat sicb Hierselbst , vcr wobl einzig
dastehende Fall zugclragcn , daß die Hundesängcr einen
Menschen clnfingen . Ein Einwohner , der mit seinem
Hündchen einen Spaziergang zu machen im Begriffe
stand und dem Thierchen an der Ecke der genannten

trabe eben den Maulkorb anlcgen wollte , sah plötzlich
die Hundesängcr auf sich zukommen . Sein Thierchen
aus den Arm nehmen und mit diesen , die Flucht er¬
greifen , war für ihn das Werk eines Augenblicks .
Allein kaum hatte er einige Schritte vorwärts gcthan ,
als auch schon das Netz einer der Hundefänger über
einen Kopf geworfen wurde und er so in optim » korm»

ctngefangm war . Wie der Herr versichert , wird er
Len „ Meuschmsänger " vor Gericht belangen .

— Wien . ( Eine starke Passion für Champagner .)
Die heutige Nummer der offiziellen Wiener Zeitung
enthält nicht weniger als acht „ Erinnerungen " an einen
Grasen Leo Puslowski , welcher wahrscheinlich im Drange
der Geschäfte die Zahlungstermine für acht Schuldposten
übersah , deren Gesammtsumme die Bagatelle von
53,000 Gulden rcpräscntirt . Als Gläubiger erscheint
in allen acht „ Erinnerungen " Herr Gaston Chandon
de Briatlles in Epernay . Sollte die Schuld — wer
denkt bei Nennung von Epernay nicht an den perlenden
Wein der Champagne — für gelieferten Champagner
angewachsen sein , dann darf Gras Puslowski den
Ruhm für sich in Anspruch nehmen , einer der
respektabelsten Zechschuldner zu sein . Mit Herrn Gaston
Chandon de Brioilles ober hat sich der Zufall einen
boshaften L >paß ertaubt . Er hat von amtswegen einen
Dr . Borgenicht zum Curator des verschwundenen
Grasen ausgestellt .

reu , 13 . Mai . ( Mord und Selbstnio >d .)
Im Gasthofe „ Zur Kaiserin Elisabeth "

, rn Dornbach
bei Wien erschien vorgestern Abend ein höchst auständig
gekleideter , dem äußeren Anscheine nach den besseren
Ständen angehöriger Mann in Begleitung einer Dame .
Man wies Beiden ein Zimmer an , von dem sie auch
sofort Besitz ergriffen . Der Vormittag war gestern
längst hereingebrocheii , ohne daß das Paar zum Vor¬
schein gekommen wäre . — Ein Gasthofdcdicnstcler
klopfte zuerst leise, dann immer stärker und stärker an
die Zimmerthüre und da Innen trotzdem Alles ruhig
blieb , sah man durch 's Schlüsselloch ins Zimmer und
erblickte Beide mit herabhängcnden Köpfen aus einem
Sopha regungslos sitzen. In Folge dieser Wahrnehmung
wurde schleunigst eu > Schlosser geholt , der die von
Innen versperrte Thür öffnete . Alan stellte bald sesi .
Laß sowohl der Mann als auch dessen Begleiterin toet
Waren . Im Schvoße d ^s Fremden lag eine Pistole ,
deren zwei Laufe Patronenhülsen enthielten . Die Frau
hatte in der Unken, der Mann in der rechten Schläfen -

gegcnd eine Schußwunde . Es ergab sich , daß der
Unglückliche , Anton von Stölzer , Kaufmann tu Hetzen-
dors war und zerrütteter Vermögcnsverhältnisse wegcu
zuerst seine Begleiterin , höchst wahrscheinlich seine
Geliebte , und dann sich selbst erschossen habe .

— Brüssel , 10 . Mai . Das ZuchtpoUzeigericht
von Termonde hat einen Lehrer in Hamme wegen
allergrödster Unzucht in 26 Fällen zu je 6 Monat und
in 212 Fällen zu je 4 Monaten , also in zusammen
238 Fallen zu 83 Jahren und 8 Monaten Gefängniß
verurlheiit .

— (Schlagfertig .) Ein junger Fant sagte einem
Mädchen eine Albernheit , worüber diese errökhete. — Eine
Freundin fragte : Was hat dich denn so roth gemacht ?
— Dieser Pinsel hier, antwortete das Mägdelein .

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 15 . Mai 1879 .

Barometer Britannien bei mäßigen bis stürmischen
nördlichen Winden gestiegen , Ccntraleuropa gefallen .
Mimma südliche Nordsee und Livland , südliche Nordsee
schwacher Süd , westliche Ostsee leichter Oft , östliche
schwacher Nord .

Amtliche

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
strafst eim^ ^ ung der Mittel -

Waaenv « k7 . Sperrung derselben für
was ^ ^ <ws Weiteres geboten ,
brinP .

^ ^ öffentlichen Kennlniß

Wilhelmshav n, 15 . April 1879.
-̂ cr Amlshauptmann .
o

. v . Wint erselv

Submission .^ Zur Unterhaltung der Betonnung

der Seegaten zwischen den Inseln Juist
und Wangeroog erforderlichen

10 Bojetonnen ,
20 Ketten ,
30 Tonnensteine

sollen im Wege der öffentlichen Sub¬
mission vergeben werden , wozu Termin
auf

Donnerstag,
den 5. Juni er..
Mittags 12 Uhr,

im Bureau des Unterzeichneten ange¬
setzt ist.

Die Unternehmer haben ihre Offerten
portofrei und versiegelt mit der Auf¬
schrift : „ Submission aus Betonnungs -
Materialien " einzureichcn .

Die Submissions -Bedingungen , sowie
Kostenanschlag und Zeichnungen können
bis zum Tcrminstage täglich von 11
bis 12 Uhr in der Wohnung des Unter¬
zeichneten eingesehen werden .

Wittmund , 12 . Mai 1879 .
Der Baurath .

Taaks .

Verkauf

von Bauplätzen .
Die an der Roonstraße zwischen der

W - rftbude , dem Pfarrgrundstücke und
dem Kirchplatze bclegenen beiden Bau¬

plätze , welche nach der Grundsteuer -

Gemarkungskarte von Wilhelmshaven
bezeichnet und vermessen sind :

! als Parz . 141/4 Bl . 16 zu 0,1224 ü»

und Parz . 142/4 Bl . 16 zu 0,1470 km

sollen öffentlich meistbietend verkauft
werden , wozu ich Termin in meinem
Büreau ansetze auf

Montag ,
den 19. Mai d. I .,
Nachm , um 4 Uhr.

Die Bedingungen rc. können während
der Vormittags - Dicnststunden bei mir
ringesehen w . rden .

Wilhelmshaven , 8 . Mai 1879 .

Der Königliche Domainen -Jnspector »
Meinardus .



Privat Anzeigen.
Bekanntmachung.

Für Rechnung dessen , den es angeht ,
werden in Cramer ' s Behausung zu
Belfort am

Sonnabend,
den 17. d. Mts . ,

Nachm. 2 Uhr
ansangend , allerlei Mobilien , als :

2 Sophas , 14 Tische , 1 Schenk¬
schrank , 1 Ladentiscy , 100 Stück

Rüschenstühle , sämmtlich so gut wie
neu ; sowie : 1 Parthie Wein - , Bier -
u . Schnapsgläser , Theebretter , Thee -
und Eßlöffel , Messer und Gabeln ,
zinn . Leuchter und Kannen , 1 großer
kupf . Theekessel ; ferner an Porzellan¬
sachen , als : Kaffeebrenner , Theetöpfe ,
große und kleine Tassen , Teller u .
a . mehr ,

öffentlich auf Zahlungsfrist verkauft .
Neuende , 9 . Mai 1879 .

H . C . Coruelfsen ,
Auctionator .

Schweine-Verkauf.
Der Handelsmann G . C . Rink aus

Jever läßt am

Montag , 19. d. M -,
Nachm . 2 Uhr

ansangend , in Rehmstcdts Behausung
zu Kopperhörn

30—40 Stück große
u. kleine Schweine

öffentlich auf Zahlungsfrist verkamen .
Neuende . 14 . Mai 1879 .

H . C . Cornclsscn , Auet .

Schweine-Verkauf.
Der Handelsmann Bank aus Hatter¬

sum läßt am

Mittwoch, 21. d. M .,
Nachm . 2 Uhr

ansangend , in RehtnstcLts Behausung
zu Kopperhörn

30—40 Stück große
u. kleine Schweine

öffentlich aus Zahlungsfrist verkaufen .
Ncueüde , 14 . Mai 1879 .

H . C . Cornclsscn , Auct .

in elsMutsstsr ruM ssrrbsrstsr
^ .rrskMrrwZ , vsräsu soiursil
rurä viiliz suFstsrtigt von

Ist . LÜSS,
Luoirärrroksrsi ä . „laMvI ."

Herren- und Knaben-

Anzüge
trafen in großer Auswahl wieder ein .

li . ksumsnn ,
Bismarcknr . 7 .

Gesucht.
, 6 anständige junge L Ute werden zum
Bedienen der Gäste gesucht .

_ Sc hramm .
WitüUgruben und Latrinen
werden gerenugl von

L . Ettnen ,
K o v o e r börn .

^ pA » K .
Eröffnung der Sommer - Saison !

Sonntag , 18 . Mai , Nachm . 4 Uhr :

ausgeführt von der ganzen Cavells der 2 . Matrosen - Division unter Leitung ihres
Cäpcllmeisters Herrn C Latanu .

Entree a Person 50 Psg .
( Bet ungünst . Witterung findet das Avncert itt der Halle statt . )

Für exquisite Speisen und Getränke ist bestens Sorge getragen , und erlaube

mir deshalb , das geebrte Publikum ganz ergebenst zum fleißigen Besuch einzu -

ladeu , indem ich bemerke , daß auch an Wochentagen die Parkhalle den ganzen

Tag geöffnet ist . Hochachiungsvoll

Schramm .

N8 . Auch Kälte ich mein Stadt Etablissement bestens empsoklcn . D . O .

Altestr . 13 .

Ramsch -Bazar.Altestr . 13 .

Wieder ist es mir durch BaarOnkäufe gelungen , eine große Parthie
modernster

errenküth ^ MritZen
ungeheuer billig einzukausen . Um damit schnell wieder za räumen , verkaufe

WW-
zu wahren Spottpreisen

und hat Jedermann G .legenhei :, sich für aeriNgen Preis ciiie eleqante Kopfbe -

d - « . ,,g -„.mchaff . ,. o. LokuIslrM,
Neuheppeus , Altestraste 13 .

Wohnungsveränderung und Geschäfts-
Eröffnung !

Von jetzt ab befindet sich meine Wohnung Wearktstraffe 38 und er¬

öffne ich daselbst neben meinem Tischlerei -Geschäft eine

Colonialwaaren Handlung .
Indem ich um ferner , s geneigtes Wohlwollen bitte , zeichne achtungsvoll

1 . k . kreuüsntlml ,
Elsaß , Marktstrast ^ Nr . 38 .

Volksfest in Oldenburg .
Zum Vortheil der allgemeinen Krankenkasse wird am 13 . und 16 . Juni

auf dem Schützenhofe zum Ziegelhofe ein Volksfest in bekannter Weise stattfinden .
Die Vermiethung der Budenplätze geschieht daselbst am 12 . Juni , Morgens

8 Uhr , wozu Liebhaber eiugeladen werden .
lieber das Fest selbst besagen die Programme Näheres . Einlaßkarten werden

vor dem Feste , vom 1 . Juni au , ä 25 Pf . zum Verkaufe bereit gehalten , an der

Kasse tritt ein Eintrittsgeld von 40 Pf . ein . Nichtchargirte Militairs in Uniform ,

ausgenommen die einjähr . Freiwilligen , zahlen an der Kasse 10 Pf . Eintrittsgeld .

Zur regen Theilnahme am Feste wird höflichst eingeladen vom
Dorfrand der allgemeinen Krankenkasse .

2um vsmenffisiron
und zur Anfirtigung aller

Haararbeiten
empfiehlt fick

Mary Redzunates ,
Mittelstr . 12 , 1 Trippe .

Feine Wüsche
sowie Hanshalumgs - Wäsche wird ange¬
nommen zum Waschen ; auch wird reine
Wa d e angenommen zum Stärken und

Platt -.» bei
Frau Bornhorff ,

A !th ppens , Eni ' gungeftr . 172 .

Zu vermiethen .
Eine mödlirte Stube für ein . oder

zwei Herren auf sogleich oder 1 . Juni .
Langhoff ,

Roo :: - u . Kaseruenstr . - Ecke80,1 Tr .

Zu vermiethen .
Zwei junge Leute können Logis er¬

halten bei Wwc . Hedemann ,
am Pcnk Nr . 31 .

Wohnungs
Veränderung .
Verlegte mein : Cigarrendand -

lung nach d . r

und halte mich dem gcchrlen Publikum
bestens empfohlen.

Achtungsvoll

kmil Olwim.
Zu vermiethen .

Eine freundliche Familienwohnung ,
sowie eine wöblirte Stube ist auf so¬
gleich oder zum 1 . Juni im früher
K - esc ' iÄcn Hotel, , jetzt Mdltkestr . Nr . 25 ,
zu verimfinhen . N' ähues beim Exccutor
oo » Lewinski daselbst .

CenftirHefte
ir Schüler , 15 Pf . pro Stück , sind
derzeit zu haben bei

8Ü88 ,
Buchdruckerei d . Tageblatts .

Redaction , Truck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .

Ubben8 keÄsm'LR.
Kasernenstr . 1 , vis - a-vis d . Stadikaier,, ,

Heute Abend :

Frischer Spargel.
Erlaube mir gleichzeitig ein geehrt,-

Publikum auf meinen sehr schön o».,

Garten
sowie >

Kegelbahnen
aufmerksaur zu machen . ^

Hochachtungsvoll i ;
Joh . Ehr . Ubben t

Gesucht.
Auf sofort ein Schuhmachergeselle »««

I . H . Wiemken , AliheW U^
Gesucht.

Ein ordentliches Dienstmädchen .
Von wem ? sagt die Expcd . d . U

Bremer Brot
in schöner Waare , 2 Kilo 50 L

empfiehlt
'

W . A . Fo !A . l
Zu vermiethen ^

Aus sofort oder ! . Juni ein MA ;
lich möblirtes Wohn - und Schlchme « «

Roonstrch 18. ^^
2 anständige junge Leute Wj ,

Logis erhalten. Näheres Ostfmst l
straße 14 bei F . Robbers . f

Zu vermiethen . i
Möblirtc Zimmer für anständige L« r

mit und ohne Pension . -

Verlang . Göckerstr . b/P «l :
Sadewaffer . >

Fette Kieler j

empfiehlt , ,

_ Ludwig Janff« ;
Zu vermiethen .

Roonstraße 97 ist in der Bel - Etz
nach vorn ein fein möbliMs Zi»
mit Cabinec zu vermiethen .

Zu erfragen im Laden .

Zu vermiethen
2 kleine WohnuW

sowie 1 WohnungDÜ
Laden auf sofort.

A Horrnrann , ReffM
hinter dem Bahnbof .

Zu verkaufen.
Ein leichter Ackerwagen mi Ä

alter desgl .
G . Rieniets , Schmiedens»,

Fedderwarden . ^

Zu vermiethen
Ein freundliches möblirtes h

2 junge Leute auf sogleich . Auf W«E «

nut Beköstigung .
Mühlenstr . l ( Elsaß ) , 1 Trä

Zu vermiethen «
Auf sofort oder 1 . Juni One »

Stube mit Schlafstube .
' '

Wo ? sagt die Exped . d . Bl -_ ,

Gesucht. .
Ans sofort zwei L >chuvmachergE

G . N . WM K
kc

Zum
Zu vermiethen . ,

15 . Mai er. ein b-

Zimmer für 1 Herrn . . ^
Pilling ,

'
V sc

. . Gin Laden ^
°

passend für jedes Geschäft , ^
eine Filiale sehr geeignet , M « n ^
sehr günstig gelegenen Platze ^

Heppens zu vermiethen . ,
Nah res in der Exped . d . D >- g-
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